
 

 

 

Anmeldung und Information 

Diözesan-Exerzitienhaus 
St. Paulus Leitershofen 
Krippackerstr. 6 
86391 Stadtbergen 
Tel.: 0821-90754-0 
Fax: 0821-90754-19 
E-Mail: info@exerzitienhaus.org 

Reiseveranstalter: 

Bayerisches Pilgerbüro gGmbH 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
Telefon: 089-54 58 11-0 
Telefax: 089-54 58 11-69 
E-Mail: info@pilgerreisen.de 
www.pilgerreisen.de 

 
 
 
 

 
Mit Paulus und Ignatius durch Rom – eine Kooperation der 
Pilgerstelle Augsburg mit dem Exerzitienhaus St. Paulus 

vom 15.10. bis 19.10.2024 4RMQ0003 

Leitung und Begleitung: Dr. Christian Hartl, Diakon Andreas Martin, Florian 
Reitemann 

 

Leistungen und Preise: 

 Bustransfer vom Exerzitienhaus Leitershofen zum Flughafen München und zurück  

Flug mit Linienmaschinen der Lufthansa in der Economyklasse von München nach 
Rom und zurück  Unterbringung im Doppelzimmer mit Bad bzw. Dusche/WC im 
guten religiösen Gästehaus „Casa Bonus Pastor“ in der Nähe des Vatikans, inkl. der 
anfallenden City-Tax  Halbpension, davon ein Abendessen in einer Trattoria in 
Trastevere  Busfahrten gem. Programm  Eintrittsgelder gem. Programm  

durchgehende Reiseleitung ab/bis Exerzitienhaus Leitershofen  Kopfhörersystem 
für die Führungen 

 
Preis pro Person im Doppelzimmer: 

ab/bis Leitershofen € 1.295,- 
Zuschlag Einzelzimmer €  129,- 

Mindestteilnehmerzahl: 20 
Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 20 Personen. Wird diese nicht erreicht, kann 
das Bayerische Pilgerbüro bis 21 Tage vor Reiseantritt die Reise absagen. 

 
Reisedokumente: Personalausweis oder Reisepass 
Diese Angaben beziehen sich auf die deutsche, österreichische und schweizerische 
Staatsbürgerschaft ohne Berücksichtigung persönlicher Umstände. Bei anderen Staatsbürger- 
schaften bitten wir um Mitteilung, damit wir Sie vor Vertragsschluss informieren können. 
Einreise- und Gesundheitsbestimmungen können sich je nach Situation im Zielgebiet dyna- 
misch verändern. Aktuelle Angaben sowie ggf. erforderliche Teilnahmevoraussetzungen 
des Bayerischen Pilgerbüros finden Sie unter www.pilgerreisen.de/teilnahmevoraussetzungen 
oder telefonisch unter (0 89) 54 58 11-0. 

Wir empfehlen Ihnen Versicherungsschutz für Ihre Reise. Näheres finden Sie anbei im 
Anmeldeformular und in Ziffer 13 der beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen. 

Für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: Aus unserer Sicht für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. 
Die Kennzeichnung dient zu Ihrer Orientierung und kann keine Einzelfallbeurteilung ersetzen. 
Sprechen Sie uns in Zweifelsfällen gerne an. 

Die beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen sind Bestandteil dieses Prospektes. 
Regelungen zum Rücktritt vor Reiseantritt: siehe Ziffern 6 & 7 (Stornobedingungen Ziffer 7.1) 

 
Bilder: ©Bayerisches Pilgerbüro 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Basilika St. Paul vor den Mauern 

 

 

Ihr Vorteil bei uns: 

keine Anzahlung erforderlich! 

mailto:info@exerzitienhaus.org
mailto:info@pilgerreisen.de
http://www.pilgerreisen.de/
http://www.pilgerreisen.de/teilnahmevoraussetzungen


Mit dem hl. Paulus und dem hl. Ignatius nach Rom – eine 
geistliche Reise der Pilgerstelle Augsburg in Kooperation 
mit dem Exerzitienhaus St. Paulus 

vom 15.10. bis 19.10.2024 
 
 
 
 

 
1. Tag 15.10. (Di) – Anreise und Katakomben 

Morgens Bus-Transfer aus Augsburg/Exerzitienhaus zum Flughafen München und 

vormittags Flug von München nach Rom mit Lufthansa. Nach der Ankunft Abholung 

am Flughafen und Bus-Transfer zur Sebastians-Katakombe. Rundgang an den 

verschiedenen Grabarten vorbei durch die mystisch wirkenden Gänge. Möglichkeit zur 

Feier eines Eröffnungsgottesdienstes. Danach Bus-Transfer in die Unterkunft in der 

Nähe des Vatikans, Bezug der Zimmer (4 Nächte) und erstes gemeinsames 

Abendessen im Rahmen der Halbpension. 

 
2. Tag 16.10. (Mi) – Papstaudienz oder barocke Innenstadt; Antikes Rom 

Morgens Spaziergang zum Petersplatz und Teilnahme an der Generalaudienz des 

Papstes auf dem Petersplatz oder in der Audienzhalle (sofern der Papst in Rom ist). 

Alternativ geführter Spaziergang auf dem alten Pilgerweg in die barocke Innenstadt: 

von der Engelsburg geht es über die Engelsbrücke zur Piazza Navona, wohl der 

berühmteste und einer der schönsten Plätze der Stadt, und weiter zum Pantheon, dem 

am besten erhaltenen Bauwerk der Antike. Anschließend weiter zum Trevi-Brunnen 

und Besuch der Piazza di Spagna mit der berühmten Spanischen Treppe. (halbtägige 

örtl. Führung). 

Nachmittags widmen wir uns der römischen Antike: Zunächst lassen wir die 

Monumentalität des Kolosseums (Außenbesichtigung) auf uns wirken. Vom 

Konstantinsbogen führt unser Weg durch das Forum Romanum, den Mittelpunkt 

des römischen Weltreiches. Zwischen den beiden Hügeln Kapitol und Palatin sind 

auch heute noch Überreste von Tempeln aller Epochen zu bewundern. Unsere 

Führung endet am Kapitol, einst religiöser Kern des antiken Roms und heute Sitz des 

Rathauses mit dem von Michelangelo gestalteten Rathausplatz. Von hier bietet sich 

noch einmal ein guter Überblick über die einstige Struktur des Forum Romanum 

(halbtägige örtl. Führung). 

Unser heutiges Abendessen nehmen wir in einer lokalen Trattoria in Trastevere ein. 

Anschließend besteht noch die Möglichkeit, am Abendgebet der Gemeinde von 

Sant’Egidio in Santa Maria teilzunehmen. Schließlich Bus-Transfer zurück in die 

Unterkunft. 

 
3. Tag 17.10. (Do) – St. Peter und auf den Spuren des Hl. Paulus 

Vormittags ausführliche Besichtigung von St. Peter, dem Zentrum der Christenheit 

(Führung in Eigenregie). Anschließend bleibt uns freie Zeit für den Besuch der 

Papstgräber oder zum Verweilen im Petersdom. 

Am Nachmittag Bus-Transfer zunächst zur Abtei Tre Fontane, heute eine Oase der 

Ruhe im städtischen Rom, einst der Überlieferung nach der Ort der Hinrichtung des 

Hl. Paulus. Anschließend Weiterfahrt zur mächtigen Papstbasilika St. Paul vor den 

Mauern, die sich über dem Grab des Heiligen erhebt. Hier werden uns Geschichte 

und Wirken des hl. Paulus besonders gegenwärtig. Möglichkeit zum Gottesdienst. In 

einer Seitenkapelle ist ferner ein Bildnis des Hl. Ignatius zu sehen, das den Moment 

des Gelübdes, die Jesuiten zu gründen, zeigt. Schließlich Fahrt in die Innenstadt 

und Besuch der Kirche S. Maria in Via Lata, eine der schönsten Barockkirchen 

Roms mit einer fast 2.000-jährigen Geschichte. Sie erzählt vom zweiten 

Romaufenthalt des Paulus (Führungen in Eigenregie). Bus-Transfer in die Unterkunft 

und Abendessen. 

 
4. Tag 18.10. (Fr) – Auf den Spuren des Hl. Ignatius und Hauptbasiliken 

Morgens Bus-Transfer in die Innenstadt und Besuch der Kirche Il Gesù, 

Mutterkirche des durch Ignatius gegründeten Jesuitenordens. Die Kirche war Vorbild 

für zahlreiche barocke Kirchenbauten, insbes. der Jesuiten, in ganz Europa. Die 

Kirche beherbergt den monumentalen Grabaltar des Hl. Ignatius. Anschließend 

weiter zu S. Ignazio: die dem Hl. Ignatius geweihte Kirche ist neben il Gesù die 

zweite große Jesuitenkirche in Rom und vor allem für ihre herausragenden 

perspektivischen Fresken bekannt (Führung in Eigenregie). 

Am Nachmittag Besichtigung der Basilika San Giovanni in Laterano mit 

Baptisterium und Hl. Stiege. Anschließend weiter zur Basilika S. Maria Maggiore, 

der bedeutendsten Marienkirche Roms mit ihrer jahrhundertealten Mosaikkunst in 

Vollendung (Führung in Eigenregie). Bus-Transfer in die Unterkunft. Abendessen. 

 
5. Tag 19.10. (Sa) – Freizeit und Rückreise 

Der Vormittag steht heute noch zur freien Verfügung und bietet die Gelegenheit, die 

gewonnenen Eindrücke der „ewigen Stadt“ noch einmal zu vertiefen. Mittags Bus- 

Transfer zum Flughafen und Rückflug aus Rom nach München. Anschließend Bus- 

Transfer vom Flughafen München nach Augsburg/Exerzitienhaus. 

 

 
Reservierte Unterkunft: 

„Casa Bonus Pastor““: Beliebtes religiöses Gästehaus des Vatikan, nur wenige Schritte von 

den Vatikanischen Mauern und ca. 1,3 km vom Petersplatz entfernt. 

Das in einem großen Garten ruhig gelegene Haus verfügt über eine 24-Stunden-Rezeption, 

Restaurant, Bar sowie eine Hauskapelle. 

Die geräumigen, schlicht eingerichteten Zimmer verfügen alle über Bad/Dusche & WC, TV, 

Telefon, Klimaanlage und WLAN. 



 

Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei einer 
Pauschalreise der Bayerisches Pilgerbiiro gGmbH 

nach § 651a des Blirgerlichen Gesetzbuchs 

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne der 

Richtlinie (EU) 2015/2302. 

Daher konnen Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die fur Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen 

Bayerisches Pilgerburo gGmbH, Dachauer StraBe 9, 80335 Munchen tragt die volle Verantwortung for die 

ordnungsgemaBe DurchfOhrung der gesamten Pauschalreise. 

Zudem verfOgt das Unternehmen Bayerisches PilgerbOro gGmbH Ober die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung fur 

die ROckzahlung lhrer Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung lhrer 

ROckbeforderung im Fall seiner lnsolvenz. 

 

Wichtigste Rechte nach der Rkhtlinie (EU) 2015/2302 

• Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen Uber die Pauschalreise vor Abschluss des 

Pauschalreisevertrags. 

■ Es haftet immer mindestens ein Unternehmer fur die ordnungsgemal3e Erbringung aller im Vert rag inbegriffenen 

Reiseleistun9en. 

■ Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, Ober die sie sich mit dem 

Reiseveranstalter oder dem Reiseburo in Verbindung setzen konnen. 

■ Die Reisenden konnen die Pauschalreise - innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umstanden unter 

wsatzlichen Kosten - auf eine andere Person Ubertragen. 

■  Der Preis der Pauschalreise darf nur erhoht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel Treibstoffpreise) sich 

erhohen und wenn dies im Vertrag ausdrOcklich vorgesehen ist, und in jedem Fall bis spatestens 20 Tage vor Beginn 

der Pauschalreise. Wenn die Preiserhclhung 8 % des Pauschalreisepreises Obersteigt, kann der Reisende vom Vertrag 

zurOcktreten. Wenn sich ein Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhohung vorbehalt, hat der Reisende das 

Recht auf eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten sich verringern. 

■  Die Reisenden konnen ohne Zahlung einer ROcktrittsgebUhr vom Vertrag zurUcktreten und erhalten eine voile 

Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit Ausnahme des Preises 

erheblich geandert wird. Wenn der f(ir die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn 

der Pauschalreise absagt, haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstattung und unter Umstanden auf eine 

Entschadigung. 

•  Die Reisenden konnen bei Eintritt auBergewohnlicher Umstande vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung 

einer RUcktrittsgebOhr vom Vertrag zurOcktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort schwerwiegende 

Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeintrachtigen. 

• Zudem konnen die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen und 

vertretbaren ROcktrittsgebOhr vom Vertrag wrOcktreten. 

•  Kclnnen nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht vereinbarungsgemal3 

durchgefOhrt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. 

Der Reisende kann ohne ZahlLmg einer ROcktrittsgebOhr vom Vertrag zurOcktreten (in der Bundesrepublik 

Deutschland heil3t dieses Recht ..KOndigung"), wenn Leistungen nicht gemaB dem Vertrag erbracht werden 

und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der 

Reiseveranstalter es vers umt, Abhilfe zu schaffen. 

• Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadensersatz, wenn die Reiseleistungen nicht oder 

nicht ordnungsgemiiB erbracht werden. 

■ Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet. 

■  Im Fall der lnsolvenz des Reiseveranstalters oder - in einigen Mitgliedstaaten - des Reisevermittlers werden Zahlungen 

zuruckerstattet. Tritt die lnsolvenz des Reiseveranstalters oder, sofern einschlagig, des Reisevermittlers nach Beginn 

der Pauschalreise ein und ist die Beforderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die ROckbefi.irderung der 

Reisenden gewahrleistet. Die Bayerisches Pilgerburo gGmbH hat einen Absicherungsvertrag mit der Deutscher 

Reisesicherungsfonds GmbH abgeschlossen. Die Reisenden konnen diese Einrichtung (Deutscher Reisesicherungsfonds 

GmbH, Sachsische StraBe 1, 10707 Berlin, E-Mail: schadenmeldung@drsf.reise, Tel: (030) 78954770) kontaktieren, 

wenn ihnen Leistungen aufgrund der lnsolvenz der Bayerisches PilgerbOro gGmbH verweigert werden. 

Website, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in das nationale Recht umgesetzten Form zu finden ist: 

www.umsetzung-richt1inie-eu2015-2302.de 

Allgemeine Reisebedingungen 

.BayerischesPilgerbilrogGmbH" und ..Bayerisches 
PilgerbUro Studienreisen GmbH• 

 
In unseren Katalogen finden Sie Pilgerreisen, die durch die Bayerisches 
PllgerbOro gGmbH veranstaltet werden, sowie Studien-, Wanderreisen 
und Schiffsreisen, die durch die Bayerlsches PllgerbUro Studlenreisen 
GmbH veranstaltet werden. Bei der Ausschreibung der einzelnen Reisenist 
der jeweilige Veranstalter angegeben. Es gelten einheitlich die nachfolgen­ 
den Bedingungen, In denen Sie dielnformationen zum Verbraucherstreitbei­ 
legungsvertahren in Ziffer 14.2, diezu Widerrufsrechten in Ziffer 1.3 finden: 

0. Ausnahmen vom Regelungsberelch dleser Allgemelnen Relse­ 
bedlngungen 
Tagesrelsen ohne Ubernachtung mil einer Dauer von weniger als 24 
Stunden und einem Reisepreisbis zu max. E 500,00 (z. B.• Bahnpilgern') 
sowie die Buchung elner elnzelnen Lelstung (z. B. Chartertlug nach 
Lourdes) fallen gesetzlich nicht mehr unter die Vorschrihen der H 651 a 
ff. BGB, deshalbgelten fOr diese Angebote lediglich die Ziffern 1 bis 
5, 6.3, 7.1, 8.3, 10.6, 11.2, 12, 13, 14.2 und 15 dleserAllgemelnen 
Relsebedlngungen, ansonstengelten diejewells elnschl glgen ge­ 
setzllchen Vorschrlften (in den meisten Fallensinddies §§ 631 ff. 8GB). 

1. Buchung der Reise/ Vertragsschluss I Widerruf 
1.1 Die Darstellung von vertraglichen Leistungen (Ausschreibung) im Ka­ 
talog oder in Flyern, Broschuren, Annoncen etc. ist im Rechtssinn noch kein 
Angebot auf Abschluss eines Vertrages. Vergleiche hierzu auch Ziffer 15 
dieser Bedingungen. 

1.2 lhreReiseanmeldung(Buchung),die formlos oder in TeKtform (also z. B. 
auf elektronischemWeg) erfolgen kann, stellt rechtlich das Angebot auf Ab­ 
schluss eines Vertrages dar. DerVertrag kommt erst mit Zugang einer inhalt­ 
lich deckungsgleichen Bestatigung in Textform durch den Veranstalter der 
Reise (im Folgenden: bp) zustande.An lhre Reiseanmeldung sindSie bis zur 
Annahme durch das bp, jedochlangstens14Tage ab Zugang der Anmeldung 
beim bp gebunden. Geht eine bloBe lnteressensbekundung lhrerseitsvoraus, 
verandern sichmoglicherweisedie Rollen bei der Abgabe der Vertragserkla• 
rungen, stetskommt ein Vertrag aber nach der gesetzlichen Regelung erst 
in dem Zeitpunkt zustande, In dem deckungsgleiche Vertragserklarungen 
beider Seiten (Angebot und Annahme) vorllegen, wobei die Annahme recht­ 
zeitig erfolgt seinmuss. 

1.3 Nur bei AbschlusseinesReisevertragsauBerhalb von Geschaftsraumen 
(z. B. bei Ihnenzu Hause) besteht ein Widerrufsrecht, wenn nicht die mund­ 
lichen Verhandlungen, die zum Vertragsschlussgefuhrt haben, auf lhre vor­ 
hergehende Bostellung geluhrt wurden. Ansonsten bestehen keine Wider­ 
rufsrechtenach §§ 312ff.BGB (somlt nur Rucktritts- und Kundlgungsrechte). 

1.4 Yorn bp ausgeschriebeneLeistungenoder dieseReisebedingungen kon• 
nen nur durch eine ausdrUcklicheVereinbarung ml! dem bp, die aus Beweis­ 

grunden in Textform getroffenwerden sollte,geandert oder erganzt werden. 
leistungstrager (z. B.Hoteliers)und Reisevermit1lersind vom bp nicht bevoll• 
machtigt,solcheVereinbarungen zu treffen. 

1.5 Soweit dasbp vertragsgemaB die Beantragung vonVisa oder ahnlichen 
Dokumenten ubernimmt, handeh es geschaftsbesorgend fur den Kunden. 
Die Erteilung vonVisa selbst durch die zustandigen Behorden ist keine Leis­ 
tungspflicht des bp 

2. Sonderfall Vermittlung 

2.t Wenn das bp ausdriicklich im fremden Namen Reiseprogramme oder 
einzelne touristische Leistungen anderer Anbieter vermittelt, z. B. fluge, 
Mietwagen, Fahrtransporte, Reiseversicherungen, gilt Folgendes: Das bp ist 
alsVermittlernur fur dieordnungsgemaBeAbwicklungder Vermittlung unter 
Einschlusseventueller lnformationspflichten nach § 651v 8GB, nicht fur die 
gebuchte Leistung selbst verantwortllch. Eine zusatzliche Verantwortlichkeit 
kann sichjedoch imFall der gleichzeitigenbzw.zeitnahen Vermittlung meh• 
rerer Vertrage ergeben, siehehierzu § 651 w BGB. 

2.2 Die Hahung des bp fur fehlerhafte Vermlttlung 1st auf den dreifachen 
Preisder vermittelten Leistung beschrankt, soweit keineKorperschaden be· 
troffen sind und nicht Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit oder ein Fall des 
§ 65I w Abs. 4 8GB vorliegen. 

3. AusfUhrende Verkehrsuntemehmen I Zuganrelse zum Abllug 
3.1 Die EG-Verordnung N, 2111vom 14.12.2005 verpflichtet Reiseveran­ 
stalter, Relsevermittler und Vermittler von Beforderungsvemagen, Reisende 
vor der entsprechendenFlugbeforderung uber die ldentitat jeder ausfuhren• 
den Fluggesellschaft zu unterrichten,sobald diesefeststeht. Soweit dies bei 

 
Buchung noch nicht der fall ist, muss zunachst die wahrscheinlich ausfuh­ 
rende Fluggesellschaft angegeben werden. Bel Wechsel der ausfuhrenden 
Fluggesellschaft nach erfolgter Buchung ist der Reisende unverzuglich zu 
unterricht.en. 

3.2 BeforderungenIm Rahmender Reise werden jeweilsvon als Leistungser­ 
bringer eingesetzten Beforderungsunternehmen durchgefuhrt. Diese Befor­ 
derungsunternehmen werden van uns sorgfaltig ausgewahlt und verfllgen 

selbstverstandlichuber jewells erforderllchebehordllche Genehmigungen. 

3.3 Soweit die Anreise zum flughafen mit dem Zug erfolgt, beachten Sie 
bitte bei der Auswahl der Zugverbindung in angemessenem Umfang die 
moglicherwelseauhretendenVerzogerungen bei der Zugbeforderung. 

4. Slcherheitskonzepte I Leistungen / Leistungslinderungen 
4.1 Wir wollen unseren Gas.ten unbeschwerte und sichere Reisen erm6g­ 
lichen.Deshalb ist das Erfullen der Vorgaben unserer jeweilsder aktuellen 
Situation und ihrer Herausforderungen angepassten Sicherheits- und Hygi­ 
enekonzepte Voraussetzung fur Reiseantritt und lnanspruchnahmeder ver­ 
traglichen leistungen. Ggf. angeforderte Selbs1auskunftesind nach bestem 
Wissen und Gewissen zu erstellen. Bei der Vorlage eventuell geforderter 
Nachweise(z. B. Urkunden, Atteste und Testergebnisse)gilt dies sinngema8. 

4.2 Anscnsten ergeben sich die vertraglich vereinbarten Leistungen aus 

der Reisebestatigung, vgl. Ziffer 1.2, 1.4 und 1.5, die im Rahmen lhrer Ver­ 
tragserklarung erganzend auf die zugrunde liegende Ausschreibung Bezug 
nimmt. Eventuelle besondere Vereinbarungen, die aus Beweisgrunden in 
Te<tformgetroffenwerden sollten,geltenvorrangig. 

4.3 Nehmen Sieab Reisebeginneinzelne Reiseleistungenaus Grunden nicht 
in Anspruch, die vom bp nicht zu vertreten sind, haben Siekeinen Anspruch 
auf antellige Erstattung des Reisepreises.Das bp 1st jedoch verpflichtet, sich 
bei den leistungstragern um Erstattung der ersparten Aufwendungen zu 
bemuhen, soweit es sich nicht um vollig unerheblicheLeistungenhandelt. 

4.4 Manchmal lassen sich Anderungen der Leistungen und der geplanten 
Ablaufe faktisch nicht vermeiden, zum Beispiel ausgelost durch Flugplanan• 
derungen, Wettereinflusse, staatliche MaBnahmen oder ertorderlicheAnpas­ 
sungen von Sicherhelts- und Hygienekonzepten. Das bp behalt sich dadurch 
ausgeloste Anderungen, z. B.Wechselder Fluggesellschaft,der Flugzeiten, der 
Routenfuhrung und der Programmreihenfolge, Austauschvon Teilen des Pro• 
gramms etc., in angemessenemUmfang var, wird sich aber stets bemUhen,die 
Abweichungenmoglichst gerlng zu haltenund Sie fruhzeitig zu unterrlchten. 
Bei erheblicheni\nderungen bleiben lhre sich hierausergebendenAnspruche 
selbstverstandlich unberuhrt. Unerhebliche, rechtzeitig und ordnungsgema8 
gemaB § 651 f Abs. 2 BGB mitgeteilte, vorbehalteneAnderungen werden Ver­ 
tragsinhalt. Im Fall einer mangelhaften Erbringung der geanderten Leistung 
bleibenlhre Rechte und Anspruche insoweit ebenfalls unberuhrt. 

5. Zahlung des Relseprelses I Anzahlung I zusatzkosten 

5.1 Fur die Buchung einzelner Leistungen sowle Reisen mit einem Reise­ 
preis bis zu max.€ 500,00, die weniger als 24 Stunden dauern und keine 
Obernachtung einschliellen, ist kein Sicherungsschein erforderlich. Fur alle 
sonstigen Reisen erhalten Sie den Sicherungs- schein nach § 651 r Abs. 4 

BGB mit der Buchungsbestatigung. lnformierenSiedas bp bitteumgehend, 
falls er fehlensollte. 

5.2 Mit Zugang eines nach Ziffer S.1 erforderlichen 
Sicherungsscheines kanndasbp eine Anzahlung in Hohe von 15 % des 
Reisepreisesfalligstel­ len.Soweit keine anderweitige Regelung getroffen 
wurde, ist der Reisepreis 20 Tage vor Reisebeglnn fallig. 

5.3 Stornoentschadigungen und Versicherungspramien sind jeweils 
solort fallig. 

5.4 fallen durch von Ihnen zu vertretende Umstande ohne mitwirkendes 
Verschulden des bp bei der Vorbereitung oder Durchfuhrung der Reise zu• 
satzlicheKosten fur Vertragsleistungen an (z. B. wegen einer erforderlichen 
kostenpflichtigen flugreservierungs-/Ttcketanderung aufgrund fehlerhafter 
Namensangaben von Ihnen). kann das bp den Ersatz dieser Kosten von 
Ihnenverlangen. 

Sa. Prels nderungen nach Vertragsschluss 
5a.1 Das bp ist berechtigt, den bestatigten Reisepreis zu erhohen, soweit 
die verlangte Erhohung sich unmittelbar aus einer nach Vertragsschluss 
erfolgten 
•  Anderung des Preises fur die Beforderungvon Personen aufgrund hoherer 

Kosten furTreibstoff oder andere Energietrager, 
•  Ande,ung der Steuern und sonstigen Abgaben fur vereinbarte Reise­ 

leistungen (Tourlstenabgaben; Hafen- oder flughafengebuhren sowie 
Sicherheitsgebuhren im Zusammenhang mit der Beforderung; Einreise•, 
Aufenthalls• und offentlich•rechtlicheEintrittsgebuhren) 

mailto:schadenmeldung@drsf.reise
http://www.umsetzung-richt1inie-eu2015-2302.de/
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• oder der Anderung der fur die betreffende Pauschalreise geltendenWech- 
selkurse 

ergibt. 

Sie konnen eine Senkung des Reisepreises und Berechnung des neuen Rei­ 
sepreisesnach dem folgenden Abs. 5 a.2 verlangen, soweit eine begehrte 
Senkung sich unmittelbar aus einer nach Venragsschluss erfolg1enAnderung 
der in Sau 1 aufgefuhrten Positionen ergibt und dies zu niedrigeren Kosten 
fur das bp fuhrt. Soweit fur das bp dadurch Verwaltungskosten entstehen, 
kbnnen diese in tatsachlich entstandener Hohe vom errechneten ErmiiBi­ 
gungs- bzw. Erstattungsbetrag abgezogen werden, sie sindauf lhrVerlangen 

nachzuweisen. 

5a.2 Der Reisepreiswird maximal um den Betrag veriindert, der sichbei Ad­ 
dition der Anderungsbetrageder inAbs.5 a.I genannten Kostenbesrandteile 

ergibt. Soweit einschlagige ilnderungen eine Reisegruppe als Gesamtheit 
betreffen, werden sie zunachst pro Kopf umgelegt. Zur Ermittlung des Umla­ 

gebetrages wird- je nachdem, was fur die Kunden gun,tiger ist - entweder 
die konkre1 erwarte1eoder die ursprunglich kalkulierte durchschninlicheTeil­ 

nehmerzahl zugrunde gelegt. 

5a.3 Dasbp muss Ihnen eine Preiserhohung unter Angabe des Erhohungs­ 
grundes spatestens am 21. Tag vor Relsebeglnn auf elnem dauerhahen 
Datentrager klar und verstandlich unter Mitteilung der Berechnung mitteilen. 

5a.4 Elne PrelserMhung bis zu 8 % 1st elnseltlg wlrksam. Erhfiht 
slch der Relseprels um mehr als 8 %, kann Sie das bp spa1es1ens am 

21. Tag var Reiseantritt auffordern, innerhalb angemessener Frist die ange­ 
botene Preiserh6hung anzunehmen oder vam Vertrag zuruckzutreten. Nach 

ausdrilckllcher Annahme oder lruchtlosem Verstrelchen elner sol­ 
chen Frist gilt das Angebot als angenommen. Wahlen Sie standessen 

den Rucktritt, so erhalten Sie den Reisepreis unverzuglich zuruck, Anspruche 
auf Schadensersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendungen bleiben unbe­ 

ruhrt (§ 651 iAbs. 3 Nr. 7 BGB). 

6. Fane des kostenfrelen ROcktrltts vor Relseantrltt durch den 
Kunden; ROcktritt durch das bp bei auBergewfihnl. Umstandenl 
Nlchterreichen der Mindesttellnehmerzahl 

6.1 Treten am Bestimmungsort der Reise oder in dessen unmittelbarerNahe 
unvermeidbare, auGergewohnlicheUmslande auf, die die Durchfuhrung der 

Reise oder die Bef6rderung von Personen an den Bestimmungsort erheblich 
beeintrachtigen, dann sind Sie vor Reise- beginn zum kostenfreien Ruck­ 

tritt berechtigt. Sokhe Umstande sind unvermeidbar und aullergewohnlich, 
wenn sie nicht lhrer Kontrolle unterliegen und ihre Folgen sich auch durch 

alle zumutbaren Vorkehrungen nicht hiitten vermeiden lassen, vergleiche 
§ 651 h Abs. 3 BGB. 

6.2 1st das bp aufgrund unvermeidbarer, auBergewiihnlicher Umstande an 

der Eriullung desVenrags gehindert, kann es unverzuglich nach Kenntnisdes 
Rucktrittsgrundsseinen Rucktritt erklaren. 

6.3 1st in der Reiseausschreibung oder in sonstigen Unterlagen, die Ver­ 
tragsinhalt geworden sind, eine Mindestteilnehmerzahl festgelegt, so kann 

das bp bis 21 Tage vor Reiseantritt vom Reisevertrag zurucktreten, falls die 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird. 

6.4 Eln Recht zum kostenfreien Rucktritt besteht auch unter denVorausset­ 
zungen der Ziffer 5 a.4 oder bei elner erheblichen Anderung elnes wesent­ 

lichen Bestandteils der Reiseleistung. 

6.5 In den Fallen der Zilfer 6.1-6.4 (und Ziffer 7.1) verliert dasbp den An• 

spruch auf den vereinbanen Reisepreis und wird darauf bereits gezahlte 

Betrage unverzuglich zuruckerstatten. 

7. ROcktrlttskosten vor Reisebeg Inn In sonstlgen Fallen I 
Ersat2- tellnehmer / Umbuchung 

7.1 Ver Reisebeginn konnen Sie auch abgesehen van den in Ziller 6. 
geregelten Fallen jederzeit vom Vertrag zurucktreten (stornieren). Das bp 

verliert mit lhrem Rucktritt dann den Anspruch auf den Reisepreis (vgl. 
Ziffer 6.5), kann jedoch eine angemessene Entschadigung beanspruchen, 

fur die - sofern nicht anders vereinbart - folgende Pauschalbetriige (aus­ 
gehend vom Reisepreis und dem Zugang der Rucktrittserklarung) fest· 

gelegt werden: 

I. Pilgerreisen In Europa: 

bis zum 61.Tag vor Reisebeginn 10 %, 
vom 60.-31. Tag vor Reisebeginn 15 %, 
vom 30.-11.Tag vor Reisebeginn 25 %, 

vom 10.- 4.Tag vor Reisebeginn 50 %, 
ab dem 3.Tag var Reisebeginn oderbei Nichrantritt der Reise 75 % 
des Reisepreises. 

II. AuBereuropfache Pilgerreisen, alle Studien- und Wanderreisen 

(lnkl. la kobswegrelsen) sowle Schlffsreisen: 

bis zum 61. Tag vor Reisebeginn 1O %, 
vam 60.-31, Tag vor Reisebeginn 15 %, 

vom 30.-21. Tag vor Reisebeginn 30 %, 
vam 20.-11.Tag vor Reisebeginn 40 %, 

vam 10.- 4. Tag vor Reisebeginn 50 %, 

ab dem 3. Tag var Reisebeginnoder bei Nichtantritt der Reise 75 % 
des Reisepreises. 

Stichtag fur die Fristberechnung ist der Zugang der Riicktrittserldiirung beim 
bp (also die fruheste Miiglichkeit zur Kenntn nahme zu den ublichen Ge­ 
schaftszeiten oder eine fruhere tatsachliche Kenntnisnahme). Das bp ist auf 
1hr Verlangen verpflichtet, die H6he der Emschadigung zu begrunden. Es 
bleibt Ihnenunbenommen,dem bp nachzuweisen, dass kein oder ein wesent­ 
lichgeringerer Schaden entstanden ist als die vom bp geforderte Pauschale. 

7.2 Zahlungspflicht und Fiilligkeit hinsichtllch der Rucktrittsentschiidigung 

sind unabhangig van Erstattungspflichten durch eine Rucktrittsversicherung. 

Die Pflicht zur Zahlung der Versicherungspramie wird vom Rucktritt nicht 
beruhrt. 

7.3 lnnerhalb angemessener Frist var Reisebeginn konnen Sie verlangen, 
dass ein van Ihnen benannter Driller in die Rechte und Pflichten aus dem 

Reise\lertrageintritt. Dasbp kann dem Eintritt widersprechen1 wenn der Drit­ 
te den vMraglichen Reiseeriordernissen nicht geniigt, z. B. seiner Teilnahme 

gesetzlicheVorschrihen oder behordlicheAnordnungen entgegenstehen.Bei 

erfolgtem Eintritt hahen Sie und der neue Reiseteilnehmer gemeinsam als 
Gesamtschuldner fur den Reisepreis und die durch den Eintritt entstehenden 
Mehrkosten. Ihnen ist ein Nachweis darUber zu erteilen, in wekher H6he 

durchden Eintritt des Drinen Mehrkosten entstanden sind. Mehrkosten dur­ 
fen nur in angemessenem Umfang gefordert werden und mussen dem bp 

tatsachlich entstanden sein. 

7.4 Umbuchungen auf eine andere Reise des bp sind bis 61 Tage vor Reise­ 
beginn der ersten und ursprunglichen Reise gegen eine Bearbeitungspau­ 

schale von E 25,00 pro Person, maximal 10 % des urspriinglichen Reise• 
preises(zusat2lich zum neuberechneten Reisepreis) moglich, wenn samtliche 
nachstehenden Voraussetzungen eriullt sind: 
a. Es handelt sich nicht um eine Reise einesanderen Veranstalters, die vam 
bp lediglich VErmittelt wird (vgl. Zitter 2), 
b. es handelt sich bei der ursprunglichen Reise nicht um eine Schiffsreise 
oder ein Individual-Arrangement, 
c. die gewunschte Leistungist verfugbar, also aktuell bereits buchbar, 
d. die .neue" Reise beginnt spatestens ein Jahr ab Umbuchungsdatum und 

e. aus der Ausschreibung ergibt sich keine andere Regelung. 

8. Beistandspllicht bei Schwierigkeiten des Reisenden I Storung 

der angetretenen Reise durch unvermeidbare, 

auBergewohnliche Umst nde / Relseausschluss wegen 

besonderer Umst nde 
8.1 Geraten Sie wahrend der angerretenen Reise in Schwierigkeiten, muss 
das bp Ihnen nach § 651 q BGB unverzuglich in angemessener Weise 
Bei­ stand leisten, insbescndere durch Bereitstellung bestimmter 

lnformationen und Unterstutzung bei der Hers1ellung van 
Fernkommunikationsverbin­ dungen. Sofern die Beistand eriordernden 
Umstande schuldhaft von Ihnen 

herbeigefuhrt wurden, kann das bp Ersat2 seiner t.ltsiichlich entstandenen 

Aufwendungen fordern, wenn und soweit dieseangemessen sind. 

8.2 Das nach fruherer Rechtslage gegebene Kundigungsrecht beider Seiten 
wegen hoherer Gewalt ist entfallen. Nach Reiseantritt kann nur noch van 

Ihnenbei (gleichzeitigem) Vorliegen eines Mangels nach § 65i IBGB gekiin­ 
digt werden. Die Rechtsfolgen und Beschrankungen der Rechtsfolgen eines 
Mangels oder einer Kundigung wegen Mangels in Fallen unvermeidbarer, 

auBergewohnlicher Umstiinde ergeben sich aus § 651 k Abs. 4 und 5 und § 

651n Abs. 1 Nr. 3 BGB. 

8.3 Das bp kann Sie var Reiseantritt und wahrend der Reise aus wichtigem 

Grund von der Teilnahme an der Reise ganz oder teilweise ausschliellen, so­ 

weit lhre Teilnahme aus Grunden aus lhrer Sphare unzumutbar ist. Dies kann 
insbesondere vorliegen, wenn der Reiseablauf von Ihnen nachhaltig gestort 

oder gefiihrdet wird und dem auch nach Abmahnungen nicht abgeholfen 
wird oder nicht abgeholfen werden kann. Reiseleiterlortliche Vertrerungen 
des bp sind zum Ausspruch der in diesem Zusammenhang erlorderlichen 

Erkliirungen bevollmachtigt. Die sonstigen Rechtsfolgen richten sich nach 
den geset2lichenVorschrihen. 

9. Rechte und Pfllchten der Relseleitung 

Die jeweiligeReiseleitung/ortlicheVenretung des bp isl wahrend der Reise be• 

auftragt, Miingelanzeigen und Abhilfeverlangen entgegen2unehmen und fur 
Abhilfe zu sorgen, sofern dies m6glich oder erforderlichist,sowie nach § 651q 

eriorderliche Beistandsleistungen zu erbringen. Sie t ebenfal bevollmach­ 
tigt, die nach Ziller 8.3 dieser Bedingungen gegebenenfalls eforderlichen 

Er iirungen abzugeben, lie ist nicht befugt oder bevollmachtigt, Ansprikhe 

auf Minderung oder SchadensersatzmitWirkung gegen das bp anzuerkennen. 

10. Obllegenhelten und Rechte des Relsenden bel mangelhafter 
Reise 
10.1 Eln Relsemangel Isl unverzOgllch anzuzelgen. Abhilfe- verlan­ 

gen und Mangelanzeige sind bel vom bp veranstalteten Reisen an dessen 
eigene Reiseleitung/ortliche Vertretung zu richten (erlorderliche Kontaktda• 

ten finden sich in den Reiseunterlagen), Soweit mOglich und zumutbar, 
slnd sle an das bp dlrekt zu rlchten. Zu den folgen einer verspateten 

oder unterlassenen Mangelanzelge siehe Ziller 10.4. 

10.2 Wird die Reise nicht vertragsgerecht erbracht, so konnen Sie Abhitte 
verlangen. Das bp kann die Abhilfe verweigern, wenn sie unmoglich oder 

unter Berucksichtigung van AusmaB des Mangels undWert der betroffenen 
Reiseleistung mit unverhaltnismaBigen Kosten verbunden isl. 

10.3 1st das bp nicht berechtigt,die Abhilfezu verweigern, und leistet es nicht 

lnnerhalb einer van Ihnen bestlmmten angemessenen Frist die gebotene Ab· 

hilfe, so konnen Sie selbst Abhilfe schaffen und Ersat2 erlorderlicher Aufwen­ 

dungen verlangen. Die fristsetzung t unn6tig, wenn Abhilfeverweigert wird 

oder sofortigeAbhilfe notwendig ist. 

10.4 fur die Dauer einer mangelhaften Leistung besteht lhrerseits ein An­ 

spruch auf Herabset2ung des Reisepreises(Minderung, § 651 m BGB), dane­ 
ben bestehen gegebenenfalls Anspriiche auf Schadensersatz(§ 651 n BGB). 

Soweit infolge einer schuldhaften Unterlassung oder Verzogerung 
der Anzelge dem Mangel nicht abgeholfen werden konnte, slnd Sle 

nicht berechtig1, Mlnderung oder Schadensersatz zu verlangen. 

10.5 Zum Recht auf Kundigung und zu weiteren Einzelheiten van Minde· 
rung und Schadensersat2 siehe §§ 651k bis651o 8GB. 

10.6 Verlust oder Beschiidigung von Reisegepack muss unverzuglich auch 

dem BefOrderungsunternehmen angezeigt werden, da internatianale Ab­ 
kommen und gesetzliche Bestimmungen 1usii12lkhe Ausschlussfristen 
(neben den in diesen Allgemeinen Reisebedingungen erwahnten) enthal­ 

ten. Das Bef6rderungsunternehmen ist zur Ausstellung einer schriftlichen 
Bestatigung verpflichtet (bei der Flugbefordenmg z. B. als .PIR - Property 

Irregularity Repon" bezeichnet). Achten lie darauf, dass Sie ggf. einsolches 
Dokument erhalten, und bewahren Sie es sorgfaltig auf. 

11. Haftungsbeschr nkungen tor das bp 
11.1 Dievertragliche Haftung des bp besteht, soweit sich Einschrankungen 
nicht bereits aus dem Gesetz ergeben, unbegrenzt. 

11.2 Die Haftung des bp auf Schadensersatz wegen unerlaubter Handlung 
wird, soweit sie nicht Korperschaden betrifft oder auf Vorsatz oder grober 
Fahrlassigkeit beruht, au[ den dreifachen Reise-preis des betrollenen Teilneh­ 
mers beschrankt. Bis€ 4.100,00 Schaden haftet das bp lnsoweit unbegrenzt. 

11.3 Hinweise zu den Besonderheiten bei Reisegepack siehe Ziffer 10.6. 

12. Pass-, Visa- und Gesundheilsbestlmmungen 

12.1 Die Information ubersolchebehordlichenBestimmungen durchdas bp 
bei Buchung bezieht sich auf den Stand zu diesem Zeitpunkt fur deutsche, 
osterreichische und Schweizer Staatsburger ohne Berucksichtigung person­ 

licher Umstande, soweit keine besonderen Angaben gemacht wurden. Bei 
anderen Staatsbiirgerschahen bitten wir um Mitteilung, damit wir Sie vor 

Vertragsschluss informieren konnen. 

12.2 Es wird ausdrucklich darauf hingewiesen, dass jederzeit die Moglich­ 
keit einer nachtraglichen Anderung dieser behordllchen Bestimmungen be­ 
steht. Das bp wlrd sich im Rahmen seiner Miigllchkeiten bemuhen, Sie von 
etwaigen llnderungen so rechtzenig wie moglich zu unterrichten.Ihnenwird 
jedoch nahegelegt,selbst die Nachrichtenmedien zu verfolgen, um sich fruh­ 
zeitig auf eventuelle/lnderungen einstellen zu konnen. 

12.3 Sie sollten sich uber lnfektions- und lmpfschutz sowie andere Pro· 
phylaxemaGnahmen rechtzeitig informieren; ggf. sollte arztlicher Rat zu 

Thrombose- und anderen Gesundheitsrisiken eingeholt werden.Allgemeine 
lnformationen erteilen die Gesundheitsamter, reisemedizinisch erfahrene 

ilrzle, reisemedizinische Informations• dienste oder die Bundeszentrale fur 
gesundheitlicheAufkliirung. 

13. Verslcherungen 
Reiseversicherungen sind regelmaGig im Reisepreis nicht enthalten, MaB• 

geblich sind die Angaben in der Reiseausschreibung.Wir empfehlen den Ab· 
schluss einer Reiserucktritts·Versicherung, ggf. erweitert umeine Absicherung 
hinsichtlich der Corona-Pandemie (vorbehaldich Verfugbarkeit), sowie einer 

Reisekrankenversicherung mil Deckung der Ruckfuhrungskosten bei Unfall, 

Krankheit oder Tod und vermitteln Ihnen gerne enrsprechende Angebote der 

ERGO Re eversicherung AG, Thomas-Dehler•StraBe 2, 81737 Munchen, 
Sothen Sie im Zusammenhang mit der Versicherungsvermittlung Anlass 

zur Beschwerde haben, so konnen Sie sich an diese aullergerichtliche Be­ 
schwerde- und Schlichtungsstelle wenden: Versicherungsombudsmann e. V., 

Postfach 080632, 10006 Berlin, 
Tel.0800-3696000, fax0800-3699000, 
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de, 

Web: www.versicherungsombudsmann.de 

14. Anspruchstellung I Verjahrung 
14.1 lhre reisevertraglichenAnspruchebei Reisemangeln (§ 651 i BGB) ver­ 

jahren in zwei Jahren,Die Ve iihrung beginnt mit dem Tag, an dem die Reise 

dem Vertrag nach enden sollte. 

14.2 Das bp ist zur Teilnahmeam Streitbeilegungsverfahren var einer Ver­ 
braucherschlichtungsstelle nicht verpflichtet. Wir ziehen die direkte Korres­ 
pondenz mil Ihnen vor. Plattform der EU-Kommission zur Online-Streitbei­ 

legung: http://ec.europa.eu/consumerslodr/ 

15. GOltlgkeit der Angaben In der Ausschrelbung 

Die Ausschreibung kann nur die zum Druck· bzw. Aktualisierungszeitpunkt 
feststehenden Gegebenheiten beriicksichtigen, und Druckfehler k6nnen !ei­ 
der auch bei groBterSargfalt varkommen.Auch bei freien Kapazitatenmuss 
das bp keinen Vertrag mit von ihm als fehlerhaft oder uberholt erkannten 
lnhalten abschliellen. 

16. Sonstiges / Gerlchtsstand I Rechtswahl 

Es gelten erganzenddiegesetzlichenBestimmungen,insbesondere die reisever­ 

traglichen Vorschrihen desBurgerlichenGesetzbuches,§§ 651 a ff.BGB (soweit 
das bp als Reiseveransraker tatig wird und deutschesRecht anwendbar ist). 
lind Sie nicht Staatsburger einesMitgliedstaates der Europaschen Union (EU) 
oder der Schweiz und/ oder haben lie lhren Wohnsit2 nicht in einem der ge­ 
nanntenltaaten, so geltendeutschesRecht und der Gerichtsstand in Deutsch­ 
land alsvereinbart. 

 
Stand: August 2023 
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